Arbeiter-Kultur- und Sportkartell Biel
Vorstandssitzung, 19. April 1937, 20 Uhr, Volkshaus
Vorsitz: Genosse Fritz Burkhalter.
Anwesend die Genossen Charles Good, Fritz Gilomen, Fritz Jaggi, Hans Isler, Eichenberger, Robert Weibel, Benz, Wieland, Walter von Dach, Adolf Schwerzmann, Fahrni, Friedli, Leuenberger, Fritz Ritter.

Entschuldigt abwesend: Genosse Emil Rufer.

Traktanden:

1. Protokoll

2. Korrespondenzen, Mitteilungen

3. „Rundschau“, 1. Quartal 1937
4. Druck der Statuten

5. Vorbereitung der DV

6. Ansetzung der Übergabe-Sitzung

7. Verschiedenes

1. Protokoll.
Zum Protokoll wird vom Vorsitzenden Fritz Burkhalter ein Irrtum des Sekretärs berichtigt. Das Protokoll wird genehmigt.

2. Korrespondenzen, Mitteilungen.

Es liegt wieder ein Schreiben vor von Genosse Otto Zimmermann, der mitteilt, dass die Angelegenheit des Kabarett-Abends vom 9. Januar 1937 immer noch nicht erledigt sei. Es wird beschlossen, dem Vorstand der Volkshausgenossenschaft zu schreiben, er möge diese Angelegenheit sofort bereinigen. Genosse Hans Isler teilt mit, dass erst kürzlich ein Schreiben der Volkshausgenossenschaft an Otto Zimmermann abgegangen sei. 

Zur ausserordentlichen Generalversammlung der Volkshausgenossenschaft liegt eine Einladung vor. Als Delegierte werden bestimmt die Genossen Robert Weibel und Fritz Ritter.
3. „Rundschau“, 1. Quartal 1937.

Einnahmen Fr. 809.50, Nachträge Fr. 27.60, total Fr. 837.10. Druck und Versand Fr. 615.20. Saldo zu Gunsten des Sportkartells Fr. 221.90 abzüglich Fr. 15.- für eine Differenz Neuhaus.

4. Druck der Statuten.

Es wird beschlossen, eine Auflage von 500 Exemplaren zum Preis von Fr. 129.- drucken zu lassen.

Der Präsident gibt die vorgenommenen Kürzungen des Sportplatz-Reglementes bekannt. Es wurden Artikel gekürzt, die auch in den neuen Statuten enthalten sind. Das Sportplatz-Reglement wird als Anhang zu den Statuten beigefügt.
5. Vorbereitung der Delegiertenversdammlung.

Zu den Traktanden der Delegiertenversammlung wird folgendermassen Stellung genommen: 1. Die Übersetzung soll wenn nötig durch die Genossen Fritz Burkhalter und Fritz Ritter vorgenommen werden. Als Geschäftsordnung wird dieselbe vorgesehen wie letztes Jahr. 2. Das Protokoll soll einer Kommission zur Prüfung übergeben werden. 3. und 4. kein Beschluss. 5. Anträge: Der Vorstand hat der Delegiertenversammlung folgende Anträge vorzulegen: 

1. Überweisung von Fr. 200.- an den Rollwand-Fonds, 

2. Zuweisung von Fr. 30.- an die mitwirkenden Vereine der Silvester-Feier. 

3. Entschädigung an den Präsidenten der Sportplatz-Kommission von Fr. 20.- und an den Kassier Fr. 10.-. 

4. Acquisitionsvertrag.

5. Gesuch um Erlass der Platzmiete 1936 der Radfahrer-Vereinigung.
Als interne Vorstandsangelegenheit  wird die Entschädigung des Platzwartes auf Fr. 150.-, rückwirkend auf 1936, festgelegt.

Die Turner-Vereinigung soll ersucht werden, dem Platzwart ebenfalls eine Entschädigung von fr. 50.- zukommen zu lassen.

Der Jahresbeitrag für das Sportkartell soll nicht erhöht werden.

Das Tätigkeitsprogramm sieht vor: Sommersporttag 22. eventuell 29. August, Silvester-Feier, Wintersporttag.
Zu den Wahlen beschliesst der Kartell-Vorstand, als Präsidenten Genosse Fritz Jaggi vorzuschlagen, als Kassier Gottfried Stettler und als Sekretär Fritz Gilomen. Die bisherigen Beisitzer sollen bestätigt werden und neu Alfred Alchenberger und Schwab aufgenommen werden.

Für die Beschwerdekommission werden keine Vorschläge gemacht.

Als Ersatz für den abtretenden Rechnungsrevisor wird Genosse E. Moser vorgeschlagen.

Die übrigen Kommissionen amtieren weiter.

Für die vakante Stelle des Redaktors der „Rundschau“ wird Genosse Hans Isler weiter amtieren bis Ersatz gefunden ist.

6. Festsetzung der Übergabe-Sitzung.

Diese soll am Mittwoch, 28. April 1937 stattfinden.

7. Verschiedenes.

Weil die Wirte von Biel die „Rundschau“ 3 Mal gratis erhalten haben, sollen sie nunmehr aufgefordert werden, ein Abonnement zu lösen. Genosse Adolf Schwerzmann macht den Vorschlag, Genosse Fritz Burkhalter für seine langjährige treue Amtserfüllung ein Geschenk zu machen, was einstimmig beschlossen wird. Ein Betrag von Fr. 30.- wird beschlossen.
Genosse Benz teilt mit, dass der Sozialistische Abstinentenbund auf seinen Abend vom 23. Oktober 1937 verzichtet.

Schluss der Sitzung um 22.30 Uhr.

Fritz Burkhalter, Präsident

Fritz Ritter, Protokollführer
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